







Darstellerrollen 
Kirika (Zauberin)

Kiriko (Zauberer)

Kika (Mädchen)

Kiko (Bub)

Vier Eigenleben der Zauberbesen
Zwei Frauen

Acht Waldschratte

Hexe (deren Ururgroßmutter)
Acht Kinder

Eva und Max (zwei verirrte Kinder)

Kröte 

Schlange
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Wird vor dem Vorhang als Beginn von einer Gruppe Kinder gesungen.













1.

MUSIK:  VORHANG AUF
Auf einer Waldlichtung steht ein Häuschen mit einer bunten Steinwand, kleinen Fenstern, einer Holztüre, und auf dem roten Dach ragt ein schwarzer Rauchfang empor.
Von schriller Musik begleitet sausen von links und rechts auf einem Besen zwei Gestalten herbei, in der Mitte treffen sie zusammen. Es sind Kiriko, der Zauberer und Kirika, seine Frau, die Zauberin. Sie stellen die Besen ab.
Kiriko:

Wenn ich gewusst hätte, dass heute die warme Frühlingssonne so 


hell scheint, hätte ich nicht die ganze Nacht gezaubert!
Kirika:

Hast Recht, ich auch nicht!




Da wäre ich schon viel früher auf meinem braven Zauberbesen 


nach Hause geflogen!




(Sie streichelt den Besen.)

Kiriko:

Dann würde ich jetzt im Wald spazieren gehen!

Kirika:

Ich auch!

Kiriko:

So aber muss ich jetzt schlafen gehen.

Kirika:

Das wird wohl besser sein!




Man muss ja schließlich auch einmal rasten.




Ich geh´ schon voraus!




(Sie geht drei Schritte hinein, kommt dann aber wieder zurück.)




Hast du heute Nacht gut zaubern können?

Kiriko:

Na, das will ich meinen!




Und du?

Kirika: 

Ich auch.---




Na ja, ein kleiner Fehler ist mir halt in der Eile passiert.

Kiriko:

Welcher denn?













2.

Kirika: 

Das sag ich dir nicht!

Kiriko:

Komm, sag´s mir doch!

Kirika:

Nein!

Kiriko:

Bitte!

Kirika;

Na gut, ich sag dir´s.




Aber lach mich ja nicht aus!




Ich hab dem Esel vom Waldbauern neue Ohren gezaubert, weil er 


ja nichts mehr gehört hat!

Kiriko:

Na und, wo ist da ein Fehler?

Kirika:

Ich   --------   ich habe Katzenohren erwischt!

Kiriko:

Oh je, oh je, und   ---   Hast du´s beim zweiten Mal richtig 



gemacht?

Kirika:

Da hat schon der Hahn gekräht und ich musste heim fliegen!
Kiriko:

Die Bauersleute werden vor Schreck in Ohnmacht fallen!

Kirika:

Die werden schon wieder aufwachen!




Heute Nacht bring ich’s in Ordnung!




Ich sag  jetzt gute Nacht – oder guten Tag  -  ist eh wurscht  -




Ich geh jetzt schlafen!

Kiriko:

Ich auch, aber leise müssen wir sein, sonst wachen die Kinder zu 


früh auf!

Kirika:

Ja, pssst!

Kiriko:

Psssssst!

Nebeneinander wollen sie durch die Türe, das geht aber nicht.

Sie schauen sich an, gehen einen Schritt zurück, Kiriko lässt Kirika den Vortritt, einzeln gehen sie dann hinein, die Türe wird zugemacht.
Nach einer Weile geht sie wieder auf, heraus kommen Kika und Kiko geschlichen.
STICHWORT MUSIK:  LEISE, LEISE SCHLÜPFEN WIR  
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4.

Kirika und Kiriko hatten ihre Besen neben der Türe abgestellt, Kiko holt einen her.

Kiko:


So, Schwesterchen, komm her, jetzt geht es gleich looos!




Halte dich gut fest!


Kika:


Hoffentlich wirft uns der Besen nicht ab!

Aus einer Ecke kommt eine schwarz gekleidete Gestalt, sie ist das „Eigenleben“ 

des Besens,  hält den Besen beim Reisig fest, und steht still.

STICHWORT MUSIK: ZAUBERBESEN

Kiko:


Nanu, wieso rührt sich denn nichts?

Kika:


Warte, der Besen muss sich sicher erst an uns gewöhnen!




(Das Eigenleben beginnt nun langsam hin und her zu gehen.)




Siehst du, bald wird er los fliegen!

Kiko:


Besen, jetzt kennst du uns doch schon, flieg endlich!




(Der Besen rückt nach vor, dann zurück, dann nach vor, dann 



wieder seitlich, schließlich fallen beide herunter und sitzen 



ungläubig auf dem Boden, der Besen fliegt alleine durch die Luft.)



So haben wir aber nicht gewettet!




Halte dich endlich still, dass ich dich erwischen kann!




Hilf mir, Kika!




(Gemeinsam laufen sie dem Besen nach, aber erwischen können 



sie ihn nicht.)

Kika:


Steh endlich still!!!




(Wenn die Musik aus ist, steht der Besen brav neben der Türe, das 


Eigenleben verschwindet.)

Kiko:


Was machen wir denn jetzt?


















5.




Solln wir´s noch einmal probieren?

Kika:


Und ob, aber jetzt nehmen wir den anderen Besen!




(Beide schleichen sich an den Besen heran, dann greifen sie 



schnell zu.)




Den halten wir jetzt ganz fest!




(Das Eigenleben von Kirikos Besen dreht sich heran und fasst den 


Besen beim Reisig, steht erst einmal still.)
STICHWORT MUSIK: ZAUBERBESEN
Kiko: 


Los, mach schon!



Flieg  ---   fliiiiieg!



(Der Besen rückt nach vor, dann zurück, dann nach vor, dann 



wieder seitlich, schließlich fallen beide herunter und sitzen 



neuerdings ungläubig auf dem Boden, der Besen fliegt alleine 



durch die Luft, wie schon der erste, so lange, bis die Musik zu 



Ende ist.)

Kika:


Ich glaub´s nicht!




Wieso tragen uns denn die Besen nicht davon?




Bei Kirika und Kiriko fliegen sie ja auch!




(Die Türe geht auf, Kirika und Kirika kommen heraus.)
Kirika:

Das kann ich euch schon sagen!




Solche Frischlinge wie euch, ----  solche Grünschnäbel  
---



tragen die Besen ganz einfach noch nicht durch die Luft!

Kiriko:

Und schon gar nicht so kleine Schulschwänzer!

Kika:


Aber wir haben doch alles schon gelernt!
Kiko:


Wir wissen doch schon alles!

Kirika:

Das werden wir ja sehen, jetzt wird aber weitergeschlafen!














6.




Sonst bin ich am Abend so müde, dass der arme Esel noch 



Schweinsohren statt Eselsohren bekommt!

Enttäuscht trotten die Kinder den Eltern nach, alle gehen in das Haus.  Beim Hineingehen schimpfen Kika und Kiko lautlos die zwei Besen. (Mimik, Gestik!)

Kurze Zeit ist es still.

Zwei Frauen kommen auf die Bühne:

Erste:


Ich freue mich zwar, dass endlich Frühling ist, 




aber jetzt, wo der Schnee weg ist, liegen noch die ganzen 



Herbstblätter im Garten herum.

Zweite:

Bei dir auch?




Grauenhaft sieht das aus, ich müsste sie endlich wegkehren!




Ich finde aber meinen Besen nicht, der muss irgendwo in der 



Gartenhütte liegen, und einen neuen will ich mir auch nicht 



kaufen!

Erste:


Und meiner ist schon so alt, dass er kaum noch Borsten hat.




Da brauch ich gar nicht erst anfangen zu kehren!

Zweite:

Du, schau, bei der alten Hütte da stehen gleich zwei Besen!



Die sollten wir mitnehmen, dann könnten wir Geld sparen!

Erste:


Kluge Idee!




Wer soll denn hier am Waldrand aufkehren müssen!




Diese Besen werden sicher nicht gebraucht!

Zweite:

Ganz genau! Bei uns sind sie sicher besser aufgehoben!




(Sie gehen hin und jede nimmt einen Besen, dann wollen sie damit 


weg. Die beiden Eigenleben drehen sich heran und fassen die 



Besen.) 

STICHWORT MUSIK: ZAUBERBESEN













7.

Erschrocken lassen die Frauen los, und nun werden sie unsanft verjagt, mit dem Reisig werden sie geklopft und dann von der Bühne gekehrt, schreiend laufen sie davon.
Erste: 

Au! Haben Besen jetzt auch schon so ein boshaftes Eigenleben?

Zweite:

Siehst du doch. Au!




So was Verrücktes!

Erste:


Au!  ---  Einmal hüpft mir eine Vase vom Tisch und zerspringt




 in tausend Scherben  ---  au!

Zweite:

Und mir  ---   au!  --- fällt eine Schere aus der Hand und sticht 



mich in den Fuß!




Aber das hier ist zu viel!  Au, au!  Lieber suche ich meinen alten 


Besen in der Gartenhütte!

Erste und Zweite:
Au, au, au!   Weg mit euch, ihr Lausbesen!

Tanzend stellen die Eigenleben die Besen zur Türe und verschwinden, wenn die Musik aus ist. 
Lange hält die Ruhe nicht an. Ein paar Waldschratte kommen hüpfend, rollend, Räder schlagend herbei, einer geht sogar auf den Händen, schließlich setzen sie sich auf den Bühnenrand und halten sich kameradschaftlich an der Schulter. Übermütig lassen sie die Beine baumeln.

1.


Die Frühlingssonne kitzelt mich in der Nase.




Gleich muss ich niesen!  Ha, ha, hatschiii!!!

2.


Das hört sich ja ganz nach Schabernack an!

3.


Wem wollen wir denn einen Streich spielen?

4.


Genau!!!! Streiche spielen! Dazu bin ich immer aufgelegt!
5. 


Ich auch, wisst ihr schon etwas ganz, ganz Blödes?

STICHWORT MUSIK:  SEHT, WAS DIE SONNE….
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9.
6.


Also  -  i c h   wüsste schon etwas ganz, ganz Blödes!

7.


Ich weiß   g e n a u   was du meinst!

8.


Ich auch!




Wir gehen zum Haus des Zauberers  -  stimmt es?

Alle:


Klar, wir schleichen leise, leise hin!
2.


Aber der Zauberer schläft doch am Tag ganz fest!




Was sollen wir da?

1.


Das wirst du gleich sehen, der wird nicht mehr lange schlafen!



Alle stellen sich hinter mich, Achtung, fertig, los   ----




(Im Gänsemarsch schleichen sie sich zum Haus, vor dem Fenster 


bleiben sie stehen.)

2. 


Und   j e t z t ?

1. 


Jetzt werden wir gleich einen fürchterlichen Lärm machen, und die 


ganze Zaubererbande aufwecken!



Aber passt auf, wenn die Türe aufgeht, müssen wir schnell 



weg rennen!




Wer fürchtet sich vorm großen Z a u b e r e r ? !!!!!!
Alle: 


N i e m a n d ! ! !

2.


Ich bin grooooß!

3. 


Ich bin staaaark!
4.


Ich bin schlauuuu!

5.


Ich bin muuuutig!

6.


Ich bin listig!!!

7.


Ich bin frech!!!

8.


Ich fürchte mich vor gaaaar nichts!




(Jetzt beginnen sie zu springen.)

Alle:


/: Zaubers Leute kommt heraus,




Seht wie die alten Besen aus! :/
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Die Türe geht auf, verschlafen kommen Kirika, Kiriko, Kika und Kiko heraus.

Während sie sich die Augen reiben, rennen die Waldschratte lachend davon und verschwinden von der Bühne.

Kiriko:

Dieses Waldschrattpack!




Dieses schlimme Waldschrattpack!




Wenn ich könnte, würde ich ihnen Stockbeine zaubern!

Kiko:


Genau, dann könnten sie nicht mehr rennen!




Das  kannst  d u  doch ganz bestimmt!




Wieso tust du es denn nicht gleich?

Kirika:

Weil wir das nicht dürfen!

Kika:


Wieso dürft ihr das nicht?

Kirika:

Seht ihr, ihr wisst eben noch   l a n g e   nicht alles!

Kiko und Kika:
Wir wollen es aber wissen, bitte!

Kiriko:

Na, gut, hört zu:




Die Waldschratte sind ein boshaftes Gesindel, ich würde sie auch 


gerne bestrafen, aber sie haben eine Ururgrossmutter, die ich nicht 


gerne verärgern möchte! Die ist eine Hexe!
Kirika:

Die kann nämlich auch zaubern, und gar nicht schlecht!




Und wenn wir ihre lausigen Schützlinge bestrafen, dann ziehen 


wir uns gewaltig ihren Zorn zu!
Kika:


Auwei, das wäre sicher schlecht!

Kiko:


Schade  -  Stockbeine wären lustig gewesen!

STICHWORT MUSIK:  MUNTER AUF ZWEI STÖCKCHENBEINEN
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12. 

Kika:


Das müsste ja superlustig sein!
Kiko:


Finde ich auch!




So richtig vorstellen kann ich´s mir sogar!

Kirika:

Nichts wird´s damit!



Weitergeschlafen wird!




Na, das kann ja heute Nacht heiter werden!




Wie soll ich meinen Fehler gut machen können, 




wenn ich nicht ausgeschlafen bin?

Wenn alle vier ins Haus gegangen sind, humpelt die Hexe mit ihrem Stock  auf die Bühne und geht unschlüssig hin und her.  Zwischen jedem Satz, den sie spricht, macht sie eine kleine Pause, immer wieder schüttelt sie den Kopf.

Hexe:


W a s  fällt denen bloß ein?




Warum haben die mich nur soooo zornig gemacht ?!




Dabei hab ich denen noch nie etwas getan!




Noch niiiie!!!




Obwohl ich´s gekonnt hätte!




Und   w a s   ich alles gekonnt hätte   ---   hihihi!




War aber kein Grund dazu!




Aber jetzt   ---   a b e r    j e t z t   ----  



ich weiß nicht ------ ich weiß nicht -------

STICHWORT MUSIK:  ICH WEISS NICHT …..
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Hexe:


S p i e l e n   brauchen die sich nicht mit mir!




Sonst lernen sie mich   k e n n e n !




Ich kann auch ganz unfriedlich sein, wenn es um meine   s ü ß e  n




U r u r e n k e l k i n d e r   geht!




So, und jetzt geh ich, und schau nach,  was sie dieses Mal wieder 


anstellen!

Kopfschüttelnd verlässt sie die Bühne.

Jetzt kommt wieder Leben in die Besen, die „Eigenleben“ greifen nach ihnen und bringen sie von der Türe der Zaubers Leute weg.

Kirikas Besen:
K e i n e r   sollte glauben, dass ein Besen ein totes   D i n g  wäre!

Kirikos Besen:
Tja, das haben die Kleinen jetzt auch schon erfahren müssen!

Kirikas Besen:
Ja, ja, die Zeit wird schon noch kommen, wo die beiden   a u c h    


nachts ausfliegen dürfen!

Kirikos Besen:
Geduld müssen sie halt haben,  G e d u l d! ---




Keine Geduld – kein Zaubern – kein Fliegen!




Was hältst du eigentlich von einem kleinen Zauberbesentänzchen?

Kirikas Besen:
Das gefällt mir doch ganz bestimmt!
STICHWORT  MUSIK:  BESEN FLIEGEN DURCH DIE LUFT
[image: image6.png]BESEN FLIEGEN DURCH DIE LUFT
Text & Musik: Gertude K. Stanek
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Erst wird zur Musik getanzt, beim Zweiten Mal wird gesungen, dann wieder getanzt.

Bereits ganz am Anfang kommen einige Kinder, bleiben neugierig stehen, sie beobachten ungläubig die tanzenden Besen und halten sich ganz still.

Kirikas und

Kirikos Besen:
Besen flieg, Besen flieg, Besen flieg!!!!

Dann drehen sie sich zur Türe, stellen die Besen ab und verschwinden lautlos.

1. Kind:

Sagt einmal, haben wir das gerade richtig gesehen?

2. Kind:

Ich glaube, ich spinne  -  so was gibt es doch gar nicht!

3. Kind:

Da narrt uns doch jemand!
4. Kind:

Ganz sicher sogar! Wir haben auch so einen Besen zu Hause,




der hat sich aber noch nie von der Stelle gerührt!

5. Kind:

Unserer auch nicht!

6. Kind:

Was ist aber, wenn die Besen alleine sind?

7. Kind:

Genau  --  vielleicht tanzen sie dann auch?

8. Kind: 

Morgen verstecke ich mich bei uns zu Hause im Holzschuppen!




Dann werde ich sehen, ob unser Besen singen und tanzen kann!

Alle:


Dürfen wir da auch kommen?

8. Kind: 

Klar, aber still müssen wir sein!




Und nehmt euch was zum Essen mit!




Das könnte lange dauern!

1. Kind:

Ich schlage vor, dass wir diese beiden Besen einmal ganz genau 


unter die Lupe nehmen!




Vielleicht sind sie doch ein bisschen anders?

Alle:


Kommt mit, das machen wir!
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Sie gehen zum Haus, 1. und 8. Kind nehmen je einen Besen in die Hand.

1. Kind:

Unserer sieht aber schon ein bisschen anders aus.

8. Kind:

Unserer auch, der hat nicht so grobe Borsten!

2. Kind:

Genau, so was gibt´s doch gar nicht zu kaufen!




(Aus dem Haus hört man nun die Stimme des Zauberers.)
Zauberer:

Macht, dass ihr fortkommt, ihr nichtsnutzigen Waldschratte!
3. Kind:

Schnell  ---  weg von hier!




Das geht doch nicht mit rechten Dingen zu!




(Die Kinder laufen rasch fort, im Haus ist es wieder still.



Voller Übermut kommen schon wieder die Waldschratte heran, 


lärmend und turnend.)
1.


Wer fürchtet sich vorm großen Z a u b e r e r ? !!!!!!

Alle: 


N i e m a n d ! ! !

2.


Ich bin grooooß!

3. 


Ich bin staaaark!
4.


Ich bin schlauuuu!

5.


Ich bin muuuutig!

6.


Ich bin listig!!!

7.


Ich bin frech!!!

8.


Ich fürchte mich vor gaaaar nichts!




(Jetzt beginnen sie wieder zu springen.)

Alle:


/: Zaubers Leute kommt heraus,




Seht wie die alten Besen aus! :/




(Zornig treten Kirika uns Kiriko aus der Türe, sie drohen.)

STICHWORT MUSIK:  JETZT REICHT´S,  JETZT REICHT´S!
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 19.
Solange der Zauberer und die Zauberin gesungen haben, sind die Waldschratte stillgestanden, jetzt nehmen sie Reißaus und wollen flüchten. Kirika schreit ihnen nach.

Kirika:

Das wird euch gar nichts nützen!

Kiriko:

So weit könnt ihr gar nicht laufen und schon gar nicht könnt ihr 


euch verstecken!

Kirika:

Besen, macht es uns nicht schwer!




Hüpft den Kleinen hinterher!




(Die Eigenleben schnappen sich die Besen, rennen hinterdrein, 



und es dauert nicht lange, da kommen sie mit den Waldschratten 


zurück. Waldschratt 1., 2., 3. und 4. werden widerwillig von 



Kirikas Besen gezogen, 5., 6., 7. und 8. von Kirikos Besen.)
Kiriko:

Na,  ----   da sind sie ja wieder!




Und jetzt, Besen, lasst sie los und kommt wieder her.




(Kirika und Kiriko schwingen einen Zauberstab)




Vogelscheuchen seid ihr nun,



könnt dagegen gar nichts tun!




(Die Waldschratte stehen nun still, keiner rührt sich mehr.)




So, meine liebe Kirika, bis heute am Abend wird wohl Ruhe 




herrschen!

Kirika:

Das wird wohltuend sein, endlich!  -----



Geh   d u   zuerst hinein!

Kiriko:

Nein,   d u ,  so wie sich das gehört!

Beide:

Guten Schlaf!




(Dann sind sie weg, die Waldschratte können nichts anderes, als 


die Augen rollen.)













20.
Hinter der Bühne hört man nun die Stimme der Hexe.

Hexe:


Wo sind sie denn nur?  ----------




Ich seh´ sie nicht  ---   ich hör´ sie nicht  ---------




Aber wenn ich sie nicht sehe und höre, dann ist doch etwas faul! --




(Unruhig rollen die Waldschratte die Augen.) ---------




W e r   hat da etwas angestellt?




War das vielleicht   d o c h   der Zauberer? --------------



Oder diese  L ü m m e l   haben wieder irgendetwas ausgefressen!




(Sie kommt näher, am Bühnenrand bleibt sie stehen)




G e n a u   ---   d a s  wird es sein!




A u s g e f r e s s e n   haben die wieder was!




(Rasch kommt sie näher gehumpelt, 




dann sieht sie ihre Urenkelkinder, wie sie als Vogelscheuchen




still stehen müssen und kreischt los.)




H a b ich´s doch gewusst!




Warum könnt ihr euch nicht und wieder nicht vom Zauberhaus




fernhalten!




(Nun schimpft sie nicht mehr und klingt besorgt.)




Ach, meine süßen kleinen Dummköpfe   ---  




ich mache euch jetzt gleich los, aber seid  j a  still! 




Und schleicht wie die Engelchen davon!




Ich will mich mit   d e n e n   nämlich nicht streiten!




So, passt auf:



„Wenn ihr wieder rennen könnt,




schließt den Mund  --- und rennt und rennt!“

STICHWORT  MUSIK:  RHYTHMUS OHNE MELODIE














21.

LICHT: STROBOSKOP BIS SZENENENDE
Die Waldschratte rennen still zum Bühnenausgang, aber da geht die Türe vom Zauberhaus auf, Kirika und Kiriko, samt den Kindern laufen heraus und schwingen den Zauberstab. Die Waldschratte müssen nun jede Bewegung mitmachen, die ausgesprochen wird, die Blickrichtung bleibt aber immer beim Ausgang!
Alle vier:

Stille stehn  -




könnt nicht gehen!

Hexe:


Weg mit euch




sag ich gleich!

Alle vier:

Kommt zurück




Stück für Stück!

Hexe:


Rennt davon




macht es schon!

Alle vier:

Nichts geht mehr, 



alle her!

Hexe:


Einmal noch 




probiert es doch!

Alle vier:

Wird nicht gehen, 




wirst schon sehn!




Alle müssen stille stehn!

Hexe:


Hört schon auf, das könnt ihr doch nicht machen!

Alle vier:

Doch, das können wir, – sie hätten uns halt nicht stören sollen!

Hexe:


Das hat jetzt meine ganze Kraft verbraucht!




Aber wartet nur, das letzte Wort ist noch nicht gesprochen!














22.

Zornig geht die Hexe davon, schüttelt den Kopf und schimpft.

Hexe:


Vogelscheuchen   ----   Stockbeine   ----    was werden sie  n o c h 


für hinterhältige Ideen ausbrüten!




Ich muss mich ausrasten   ----   vielleicht geht es ja  d o c h  noch, 




einen handfesten Streit zu vermeiden!




So eine Schlangenbrut   ----  die  haben mich jetzt  s o   




herausgefordert!   -----------



S c h l a n g e   ????????   -------------



Oh,  ich glaube,  --  ich  g l a u b e  ich erhole mich schon wieder.




Trotzdem   ---   gerastet wird!

Mit den letzten drei Worten verschwindet sie von der Bühne.

Das Bühnenlicht wir etwas dunkler.

Kiriko und Kirika kommen verschlafen vor das Zauberhaus und strecken sich.
Dann gehen sie zu den verzauberten Waldschratten.

Kirika:

Das hat jetzt gut getan!




Es ist schon was wert, wenn man in   R u h e    schlafen kann!

Kiriko:

Da hast du ja   s o o o   recht!




Ich fühle mich fast wie neugeboren!




Was machen wir jetzt aber mit den Vogelscheuchen?




Lassen wir die gleich bis morgen stehen?

Kirika:

Nein, das machen wir nicht. 



Die gehören ja schließlich ins Bett!




Wenn sie sich benehmen, wie kleine, boshafte Kinder, sollen sie 


lieber früh schlafen!




Dann wird´s vielleicht besser!













23.

Kiriko:

Da magst du Recht haben.




Also gut:

Beide:

Werft die Vogelscheuchen ab,



und dann marsch nach Haus im Trab!




(Die Waldschratte schütteln sich ca. 3 Sekunden, dann rennen sie




schreiend davon.)

Waldschratte:
Nie mehr Vogelscheuchen  ---   




n i e   m e h r    V o g e l s c h e u c h e n !!!!!!!!!!!!
Kirika:

Na, dann nichts wie weg, die Besen werden schon ungeduldig!
Kiriko:

Genau  ---   und die Arbeit wartet auch schon!




Denke an den armen Esel mit den Katzenohren!

Kirika:

Ja, ja,  sonst bringt ihn der Bauer womöglich noch zum Metzger,




weil er glaubt, sein Esel ist verrückt geworden!




Huiiiii,  ab mit uns!

STICHWORT MUSIK:   EINSPIELUNG ERSTER TEIL BESENTANZ
ABFLUG  ZAUBERER
Kiriko und Kirika springen mit den Besen nach lins und rechts zu Bühnenausgängen, noch einmal zurück überkreuzend in die andere Richtung und dann davon. 

Nach einer Weile geht die Türe auf, Kika und Kiko gehen zur Bühnenmitte und setzen sich dort auf zwei mitgebrachte Polster. Kika hat ein Buch mit, Kiko einen Korb.

Kika: 


Jetzt werden wir ja sehen, ob wir schon zaubern können  --

Kiko:


und ob wir schon alles wissen!
STICHWORT MUSIK:  WIR LERNEN AUS DEM ZAUBERBUCH
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Zum Singen des Liedes waren die beiden aufgestanden, jetzt setzen sie sich wieder.

Kiko kramt im Korb, Kika blättert im Buch.

Kiko:


W  a  s   meinst du, sollen wir zuerst ausprobieren? 

Kika:


Ich wüsste da schon was,  aber  ---   aber   ---   hörst du das auch?

Kiko:


W a s   soll ich hören?

Kika:


Ein Geräusch höre ich  --- 




sei einfach still, dann können wir besser hören!

Kiko:


Ah ja,  rascheln höre ich etwas  ---  eine Katze miaut da vielleicht! 



komm mit, wir laufen schnell hinein und machen die Türe fest zu!!




( Er nimmt den Korb und möchte weg, Kika hält ihn fest.)

Kika:


Nein, wir bleiben, da weint doch jemand!  (Sie ruft)




Wer ist denn da?  Zeig dich, komm her zu uns!




(Zaghaft kommen zwei Kinder heran, bleiben immer wieder stehen)
Kika: 


Kommt doch her, setzt euch zu uns!

Kiko:


Was ist denn mit euch passiert?




Ihr solltet doch schon längst schlafen!




Wie heißt ihr denn überhaupt?

Kika: 


Frag nicht so viel auf einmal!

Beide Kinder:
Eva und Max heißen wir!

Eva:


Wir wollten Waldfrüchte sammeln. Dabei haben wir uns verlaufen 


und finden den Weg nicht mehr!

Max:


Und im finsteren Wald fürchte ich mich so!

Eva:


Könnt ihr uns vielleicht helfen?

Kika und Kiko:
Und ob wir das können!

Kika:


Da haben wir ja genau das Richtige für euch!

Kiko:


Damit werdet ihr sicher ganz schnell zu Hause sein!














26.

Beide nehmen ihren Zauberstab, halten ihn hoch und beginnen damit zu kreisen.
In der zweiten Hand halten sie einen kleinen Stein. Sie sprechen langam!

Kiko und Kika:
Ihr  zwei Steinchen klein und fein,




sollt jetzt Zauberkugeln sein.




Leuchten müsst ihr bunt und hell, 




bringt die zwei nach Haus ganz schnell!
Jetzt legen die beiden den Zauberstab weg, greifen in den Korb, schalten die Kugeln ein, erst dann heben sie die Lichtkugeln ganz langsam hoch.

STICHWORT  MUSIK:  ZAUBERLICHT
Max:


Wow  --- wie habt ihr denn das gemacht?

Eva:


Ihr könnt ja zaubern!

Kika:


Sieht so aus!




So, nehmt die Kugeln und geht schon!

Eva und Max:
Dürfen wir die behalten?

Kiko:


Na klar   ---   und nehmt sie mit, wenn ihr wieder einmal im 




Wald herum rennt!

Eva und Max:
D a n k e !!!



(Sie tragen einmal nach links und einmal nach rechts gehend 




die Kugeln  vor sich her, als würden sie von ihnen gezogen! 



Damit werden sie schneller und laufen schließlich von der Bühne.)

Kika:


Na, was sagst du --- haben wir das nicht toll gemacht?

Kiko:


Ich kann`s noch gar nicht fassen!




Zum  e r s t e n  Mal haben wir richtig gezaubert!

Kika:


Unsere Eltern werden stolz auf uns sein!

Kiko:


Das glaube ich auch.  (Er gähnt.)



Zaubern macht aber ganz schön müde!




Ich geh jetzt schlafen!
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Kika:


Ich auch  ---  hast du alles?





So, das Zauberbuch kommt auch mit!

Sie gehen in das Zauberhaus. Kirika und Kiriko zählen jetzt auf beiden Seiten hinter der Bühne bis zehn, dann sausen sie mit ihren Besen heran, direkt zum Haus und lehnen die Besen an die Wand.
STICHWORT  MUSIK:  RÜCKKEHR ZAUBERER
Kirika:

Heute schaffe ich es nicht länger, ich bin einfach noch viel zu 



müde. 

Kiriko:

Ich auch, diese lästigen Waldschratte haben uns viel zu viel Ärger 


gemacht!




Ich muss mich ausschlafen!

Kirika:

Na, dann los  --  gut, dass der Esel jetzt wenigstens die richtigen 


Ohren hat!

Hintereinander gehen sie durch die Türe und schließen sie. Nach einer Weile kommen die Kinder 1 bis 8 auf die Bühne und bleiben einige Meter abseits vom Zauberhaus stehen.

Zur Melodie: „Habt ihr schon einmal gelesen“  singen die Kinder nun einen anderen Text.

1. Kind:

Hab ich’s euch nicht gesagt?



Da stehen die Besen und rühren sich nicht.




Ganz bestimmt haben wir uns alles nur eingebildet!

STICHWORT MUSIK:  HABT IHR SCHON EINMAL GELESEN
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Zwei Kinder nehmen rasch die beiden Besen, fangen im Rhythmus an zu kehren und stellen sie am Ende des Liedes wieder zurück. Dann legen sich alle die Hände auf die Schultern und marschieren bei der Wiederholung „hier stehn nur zwei alte Besen“

hinter die Bühne. Sie sehen nicht, dass plötzlich die Eigenleben der Besen hinter ihnen nachkehren, bis alle  Kinder verschwunden sind.

Zuletzt geben auch diese die Besen zurück und gehen weg.

Nach kurzer Stille schleichen sich die Waldschratte heran.
1.


Seid ihr sicher, dass wir wieder Krach machen sollten?
2.


Ganz sicher bin ich mir nicht!

3.


Ich will auch nicht wieder eine Vogelscheuche sein!

4.


Die Beine sind mir eingeschlafen!
5. 


Mir auch, das hat ganz schön gekribbelt!

6.


Was seid denn ihr für Puddingklößchen?




Soooo schlimm war es ja doch auch wieder nicht!

7.


Schon schlimm   ---   aber trotzdem   ---   es wäre schon lustig,



wenn wir ordentlichen   R a d a u    machen!

8.


Genau!




Trotzdem tun wir´s!

STICHWORT  MUSIK:  WIR WOLLEN DEN ZAUBERER NECKEN
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31.
Nach   „Zaubernest“   bilden die Waldschratte schnell einen Kreis, Hände an den Schultern und tanzen übermütig den Rest des Liedes samt Refrain mit.

Leise schauen Kirika und Kiriko aus der Türe, werden aber nicht gesehen.
6.


Seht ihr,  nichts ist passiert!

7.


Wir sind   k e i n e   Vogelscheuchen mehr geworden!

8.


Sicher hat uns unsere  Ururgrossmutter geholfen und uns 



beschützt!

Kirika und Kiriko: Das hättet ihr wohl gerne!




Und ob euch jetzt etwas passiert!




(Sie kreisen den Zauberstab.)




J e d e r   hüpft jetzt wie ein Bock,




j e d e s    Bein ist jetzt ein Stock!
Alle 8:

Nein, nein,  Hilfe!

1.


Ich kann meine Beine nicht mehr abbiegen!

2.


Ich auch nicht, meine Knie sind ganz gerade!

3.


Hätte ich doch nicht mitgemacht!

4.


Wie sollen wir denn jetzt laufen können!

5. 6. 7. 8 .:

Ururgrossmutter hilf uns doch!
Kika und Kiko: 
( Sie kommen heraus, die Waldschratte müssen nun alles 



mitmachen, was die beiden singen)




Eure Ururgrossmutter schläft sicher noch tief und fest!




Das habt ihr jetzt davon!

STICHWORT MUSIK:  MUNTER AUF ZWEI STÖCKCHENBEINEN

(Von Seite 11)













32.
Kiriko, Kirika, Kiko und Kika gehen zufrieden ins Haus.
Kiriko:

Und wenn es jetzt auch wirklich großen Krach geben wird!




Sie haben sich das selbst zuzuschreiben!

Kirika: 

Genau so ist es!




Soll sie nur zornig werden, die Hexe!




(Die Türe fällt zu, die Waldschratte jammern.)
Alle:


Ururgrossmutter wach auf!




Komm und hilf uns!




(Sie wollen davon hüpfen, da stampft zornig die Hexe heran.)
Hexe:


Bleibt gefälligst stehen, wo ihr seid!




W a s   habt ihr euch dabei nur wieder gedacht!




G a r   nichts, wie ich euch kenne!




Nur   S t r o h   habt ihr in eurem Kopf!

Alle:


Bitte, mache uns die lästigen   S t o c k b e i n e   wieder weg!




So können wir ja gar nicht mehr schnell laufen!

Hexe:


Na gut   ---   aber erst, wenn ihr zu Hause seid!




Den Weg dorthin will ich euch aber nicht ersparen!

 


Plagt euch nur recht, los, ab mit euch!




(Die Waldschratte staksen unbeholfen davon, die Hexe deutet mit 


dem Stock zum Haus.)




Und jetzt zu   e u c h !




I c h   strafe diese Bengel   ---   nicht   i h r !




Das hättet ihr nie und nimmer tun dürfen!




Das war ganz und gar nicht gut für euch!




Das verlangt jetzt einen   o r d e n t l i c h e n   Ausgleich!




Und ich weiß auch schon, was ich mit   e u c h   tun werde!














33.




Kiriko, gleich wird dir bange!




Eins der Kinder wird zur Schlange!




Und ich schaff´ euch noch mehr Nöte,




denn das andre wird zur Kröte!




Schlafen werdet dafür   i h r ,




wie ein altes Murmeltier!
Ohne ein weiteres Wort geht die Hexe davon. Es dauert nicht lange, da springt die Türe auf, und heraus kriecht eine Schlange und zischt. Nach einer Weile hüpft eine Kröte aus dem Haus.  Von innen wird die Türe wieder geschlossen!
Kröte:

Bleib steh´n, warte auf mich!

Schlange:

Ich kann nicht, ich muss mich schlängeln!




Aber hör mit dem blöden Gehüpfe auf!

Kröte:

Ich kann nicht, ich   m u s s   springen!




Außerdem habe ich Angst vor dir!

Schlange:

Wieso?

Kröte:

Schlangen fressen doch auch Kröten!   ---   Oder?

Schlange:

Doch nicht   d i c h ,  du wärst mir doch viel zu groß, - obwohl   -



--   Hunger hätte ich schon! Lass dich einmal anschauen!
Kröte:

Hilfe  ---  geh weg  ---  schau mich nicht so komisch an!




Warst du immer schon eine Schlange?

Schlange:

Ich glaube schon, und du  --  warst du immer schon eine Kröte?

Kröte:

Das weiß ich nicht genau, aber irgendetwas ist  komisch!

Schlange:

Was soll komisch sein?

Kröte:

Na, ja, irgendwie glaube ich, ich bin gar nicht ich!

Schlange:

Wenn ich genau überlege, - ich glaube, ich bin auch nicht ich!

STICHWORT MUSIK:  ICH BIN NICHT ICH
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Nun rollt sich die Schlangen zu einem Ring, etwas abseits bleibt die Kröte sitzen und schaut zu.

Kröte:

Was machst du da?

Schlange:

Ich ringle mich ein!




Was soll ich denn sonst tun?




Und was machst   d u ?

Kröte:

Ich hüpfe nicht, damit du dich nicht ärgerst, 




und ich denke nach!

Schlange:

Ich möchte auch denken, aber ich kann nicht!




Früher einmal konnte ich denken!

Kröte: 

Wann   ---   früher!

Schlange:

Das weiß ich auch nicht!




Muss ich denn eigentlich denken?

Kröte:

Doch, wenn wir nachdenken, wissen wir vielleicht, 




warum wir nicht   w i r   sind, und was wir tun sollen!  --------------

Schlange:

Es nützt nichts   ---   ich geh jetzt meiner Wege   ---   und du




solltest das auch tun!




(Sie rollt sich auf und schlängelt sich zum Bühnenausgang „B“,




die Kröte hüpft zu Ausgang “A“)




Leb wohl, Kröte!

Kröte:

Leb wohl, Schlange   ---  danke, dass du mich nicht gefressen hast!

Schlange:

(Wenn sie schon fast draußen ist, bleibt sie plötzlich stehen,  und 


kehrt um, auch die Kröte kommt dann zurück.)



Doch    ----   wir können was tun!

Kröte:

Ja,  ----   wirklich?

Schlange:

Wir müssen    z u r ü c k d e n k e n   ---   was war vorher?

Kröte:

Wir haben gesungen!

Schlange:

Und vorher?
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Kröte:

Wir sind da aus der Türe gekommen!

Schlange:

Und vorher?

Kröte:

Wir haben die Waldschratte ausgelacht!

Schlange:

Und vorher?
Kröte:

Vorher haben ihnen unsere Eltern Stockbeine angezaubert!

Schlange:

Gezaubert?   ---   jetzt weiß ich´s!




Wir sind Kika und Kiko und die Hexe hat  uns verwandelt!

Kröte:

Genau   ---   und jetzt müssen wir uns zurückverwandeln!




Komm, streng dich an, wir haben nämlich keinen Zauberstab!




Ohne unsren Zauberstab



muss es uns gelingen,



in das, was wir vorher waren 



uns zurück  zu bringen!
Sie sehen sich an, der Zauberspruch hat aber nicht gewirkt.

Schlange:

Es hat nicht geklappt!



Jetzt sind wir für immer verloren!

Kröte:

Das kann ich nicht glauben!




Wir gehen jetzt da hinein 




und sagen den Zauberspruch  n o c h  einmal!




(Beide verschwinden im Haus, dann hört man sie ganz laut!



Stroboskoplicht wird eingeschaltet)



Ohne unsren Zauberstab



muss es uns gelingen,




in das, was wir vorher waren 



uns zurück  zu bringen!
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Kurze Zeit rührt sich gar nichts, dann stürmen Kika und Kiko heraus und hüpfen vor Freude.

Beide:

Wir haben es geschafft, wir   h a b e n   es geschafft!

In diesem Augenblick humpelt die Hexe heran, fällt hin, und ihr Gehstock rutscht weg.
Hexe:


Au, au,  auch das noch  ---  




ich glaube ich kann nicht mehr aufstehen!




Waldschratte   ---   kommt her und helft mir!   --------




Die kommen nicht   ---   hätte ich mir ja gleich denken können   ---




Wenn man sie   e i n m a l   braucht, sind sie nicht zu sehen!
Kika und Kiko:
W i r    können dir doch helfen!

Hexe:


Ja  Blitzdonnerwespenstich   ---   




wieso seid   i h r  denn nicht mehr verzaubert?




Bleibt weg von mir   ---   ihr wollt mir sicher etwas antun!

Kika:


Gar nichts wollen wir dir antun!

Kiko:


Aufhelfen wollen wir dir, du kannst doch hier nicht einfach liegen 


bleiben!




(Sie helfen der Hexe hoch, Kika bringt ihr den Stock, die Hexe 




schüttelt überrascht den Kopf.)

Hexe:


Wie gibt es den   s o w a s?




Was seid ihr nur für komische Kinder   ---  




na ja, Zaubererkinder halt!




Aber meine Ururenkelkinder werden in Zukunft auf sich selbst 


Acht geben müssen und selbst verantwortlich sein, für alles, 



was sie anstellen!




Sollen nur wissen, warum sie mir nicht geholfen haben!














38.



Und jetzt will ich auch gleich Kirika und Kiriko wieder 




aufwecken.




Was war ich doch zornig!




Aber jetzt ist´s wieder gut!

Während Zauberspruch Stroboskop einschalten, bis die Hexe weg ist, die Eigenleben für Kikas und Kikos Besen machen sich bereit und drehen sich dann mit den neuen Besen heran, Kirika und Kirika kommen verschlafen bei *** heraus.



Zaubers Leute werdet munter,




geht von euren Betten runter!


          Kommt heraus vor eure Türe,




Hier steh´n jetzt der Besen viere!
Kirika:

Schau, Kiriko, unsere Kinder haben sich jetzt eigene Besen 



verdient!
Kiriko:

Ja, weil sie tüchtige Zauberer geworden sind!




Heute Abend werden wir zu   v i e r t   ausfliegen!

Kika und Kiko:
Wir sind große Zauberer, wir sind große Zauberer!!!!!




Kommt mit hinein, das muss gefeiert werden!

Kaum sind sie drinnen, schleichen die Waldschratte heran.

1.


Macht jemand mit mir Krach?

2. 


Nein, nein, das dürfen wir nicht mehr!

3.


Das wird aber langweilig!

4.


Sehr langweilig  --  mir schlafen gleich von selbst die Füße ein!

5.


Aber wir könnten versuchen, mit den Besen zu fliegen!
6. 


Ah ja, da sind ja auf einmal vier!
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7.


Genau, immer zwei auf einem Besen!

8.  


Das ist eine tolle Idee   ---   




pst, seid aber leise, dass uns niemand hört!

Je zwei holen sich einen Besen, gehen damit vor bis fast zum Bühnenrand, sodass alle vier Besen in gleicher Linie stehen. Bevor sie aber versuchen können zu fliegen, fangen die Besen mit ihnen zu tanzen an, erst ist es lustig, aber sie können nicht mehr von den tanzenden Besen los und heulen. Die vier Zauberer kommen aus dem Haus und schauen vergnügt zu.

Alle:


Heee, die Besen tanzen mit uns!




Hui, das macht Spaß!




Endlich wird es lustig!




Tanzt nur fest mit uns!




Besen, dreht euch in die andere Richtung,




sonst werden wir schwindlig!   --------



Uns wird schlecht, hört auf, euch zu drehen!




Aufhören, aufhören!!!!   Huhuhuhuuuuu!
Kiko und Kika:
Besen, hört jetzt auf zu tanzen,



Schlecht ist schon den kleinen Wanzen!




(Erst da können sie loslassen, sie halten sich den Bauch und laufen 


weg. Kika und Kiko rufen ihnen nach.)




Wenn wieder Langeweile aufkommt, könnt ihr ja den Wald 



aufräumen oder Tiere füttern!




Ihr könnt aber auch   j e d e r z e i t   tanzen kommen!

STICHWORT MUSIK:  BESENTANZ

(Erster Teil: die vier Eigenleben mit Besen, dann Lied mit allen Kindern, Teil zwei: Eigenleben tanzen mit Kirika, Kiriko, Kiko und Kika samt Besen)
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